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Auf dia Eariaieneo dar AaiaM.**. ^ 
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l;r. iroaa 
als Voraltaendor, 

Serloht«hof Warner, 

Oberetaataaowalt Schrübbtra 
•Ob Baaotar dar Stasteaowaltachaft, 

fit^aruacao barao trat ir Bach 

ala ürkuadaUaatar dar öaaQhäftaatalla 


füp R a 0 b t arkaants 


Dia Raneienan dar Angalclaftaa Bob&far, 
ttanter, Wim Kru««cltar, a»tln«, Dr.Rott und 
Kon« weraen »nf deren losten Tereorfen. 

ucefoobtene Orten «dra euf die Ravi- 
eton der Steeteeiwelteetteft hlneiohtllob der 
Angeklagten lehn, OohMfer, Eäapfer, fijn 
Cruaceeker, Rating. Dr.Rott, Ko’.le •md 
Sohi^alpfonnlg, hinalehtUch der Angeklagten 
■rahn und Schioeelpfennlg euch auf deren He- 
Welon, ait den 1ha au Orunde liegenden Peet- 
Dtellangen euCgehoben und die Saobe in dleeos 
ÜBlang aur anderweitigen »erbandlung und Int- 
eoheidung, auob Uber die Eooten der erfolg- 
reiohen Reobt«iitt.l. ui d.o Sobwurgerloht 
sorUckvaraiaaao« 


Gründe t 

Dia Aii«akla«taii aind «a«an ?arbrachana cagan die 
Weneohllehkeit in Tateinheit «it gefährlichen Kdrper- 
rerletnur^en. und «mr di. Angeklagte, Rahn und Schlii- 
«elpfennlg al» ReaBte, m eefdngnioetrafen »«urteilt 
worden. Hiergegen haben die Angeklagten und dl. steate- 
anwaltSchaft Rarlalon einmalagt. 


PU1U_: http* //iiwv, {fpjJ-tiHil' 


• 3 - 


•• -1« Beur. 

££ Lnrr'~j::: 

=i3r3?E^™" 

::: CL»:: 

30^»» .10. 1. V.«„Wort»n“’ 

Iduf und iur..t, ln d.r H.uptr.rtuLndioag w,i,T 

" f;“-" 

1«^ d.. ac-urg.rloht. ttb.r den Iaa.-.t d.. I.bw.i.u,, 
^ .-.r . trot. d.. .o„iio..„ ziut.. . nlLt"S 

IZ 2 'V'^ .ntbolfod.» .rtund., .ood.„ 

iÄßn »uf «nd«rtn *rk«nntnleao«13*B « r a 

*dg.b.n d., Pl« 'B^h.ubto^ *°:° 

rL »••t.t.llong doo ^ 

Mlbet. »sss ind„ 

’S ''•-^•Br.n.r.oMUcb«. r..urt.l- 

^ .0 Oruad. g.i.gt -,rd.n. Jrirft dl, Behbuptung 

•in ia««« «e «ur Ort.ll,erundl.ge 

•Ui(ft,n nlont T.rtuuidtlo kennen ({■ 249 »gi stsn 1 

W« «.naict .or .r.,d d.. I,.benolL. g:tr!mnT 

8ota™rg,rlcht ind». aicM ,ur 
st_ , * 3 t>nd,rn l.dlgiioh für di. 

S d ron B.aeutung g,„„„ ^ ^ 

SlSh b«.lnnuflt naben. Der ,o^t 

«llcherw.ia, auf ,in„ 7 erfahr,n.f,ta.r berubande 
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Straf.uB.pruch gegsn den ingöW.gten Keim kau, daher 
Keinen Bentano habon. 

2) Bar Angertagte ychiBae}p?,nnig haanetandet in for- 
-enar Hia-iobt, dal fa.i an. Z.ugan r.r dar Tern.haung 

d!e «"feT***"* «i«. Ob dla Toraohrift 

5 2*4 stre. «ri.-g«,daa »echt oder nur eine Ordnunga- 

0 aohrlft eathJlU, urf ob daa ürtell au Dngunatan daa 

A^ekiagtar duroh ihr. Tertatau»« taalafloBt a.la kbnnta. 

ÜMten di^ch daa geaU S 274 St». aUam «flg.biiohe 
3itka^.pr«okon tataioblich -id.rlagt wird. Hlamaoh 

ir ! *"«•“*«--“ I2E Jinmtt ln di. B«„la.afnahM. 
und nach r.mahaung über Ihr. per^taliohan 7.rhliltni,.e 
gefragt worden, ob . 1 . ,t,.a auf di. ju.ohuldigung g.- 

"i 1*:**“’*'* «"Idam 

•ollt.n, al. hab« .loh darauf aur Sach, erklärt. 

3) Der togaklagt. mn. rUgt ain. ua.m»..ige b.- 
«chr^ng dar Y.rt.idlgung, w.n daa cneht naln.n 
ai. ..laubwUrdigKolt da. Zeugen H... batr.ff.nd.n Ar- 
r»s.n aloht naohgagang.n aal. Attewaialich daa auoh 
uogutiT b«,.i,|a.»ftis„ Sltaungaprotokolla lat Jedoch 
fUr den Angak-.ogtan loUe .ln B«,.ia.ntrag nloht ga- 

Uaohrink«.d.r 0.rt^m.,„4i_^ (5 

StPO a ‘ • 


II. 

1 ) Dia B«.elwUrdiguag d.a Schwurg.rlaht. i.t arfah- 
rungaaäBlg und rechtlich »dgiioh. Bae gilt auch hin- 
«lohtlioh der iuaaagu. dar z.ug.n Sohreck.nbarg, a... 
und Jecob. Sin« Beweiarcgal dahin, da' die Bekundung 
olnaa Yerletatan flir aloh alt.in keinerlei P«.,ia,.rt 
^b., «ataht nicht und wäre .it d«i Orund.atr freier 
BewelawOrdlsung :§ 26a st».) unrereinbar. »ach die,«, 
arundaat* war daa Schwurgericht inabeaondara befugt, 
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*.t..o.«nb„.lcha 

« * ^ Mnaichnieh eü.,a andaren. Bareicbaa 

f^T un«l®ubwürdi« 8 ü ♦rtchten. 

.i«h *T a.« daa 80 i»urgerloM 

»loh aeinar iaJkiSruniapfliebt ($ 245 Aba.l StPO.) „icdit 

bowuBt g««,en -ir« oder da nach o«f«« und Tragwolta 
vora«nt hMtta. M. Angriffe gegen di. Ol.uhrUrdlgtalt 
d« Sengen ne.e, „u di,e„ g,, 

.Uaaa au ünr.oht getragen bebe, bet a., STich'rZ:^i 

roTlonauasugea di. Oberaeuguag erlegte, das die nicl*. 
7TT der Auaaelcbnung nlcbt au .^i.an l.u T 

iT ä e*‘" *“ -alter« Anfblärnng 

««bin. Ob dar Zange d.e Ila.m. 

Kren* .«jit« na.aa »n Unraoht g.trag«, und naob das 
Zuae^«,b,ucb 1945 gagan einen Arbalt.bollegan ein. 

A*U? ^«•«oMlchen F.at.teUungen bem«. 

Dea ton de» Soheurg.rlobt auf .o«it elmmndfrai.a 
wag. ga-onnan. Tatbild l.t für die r.chtllobe P.urtel- 
lung aoltena dea .'.aTialonagarlcbta bindend und bann 
da«h den ganSB § 537 StPO. unbeechtUch.n Angriff ,, 

Ml in flrkliobbelt unr.cbtlg, «obt eraohüttert -erden. 

2) IteoL den »eotatellung«. de. Sobeurgerloht, hab.a 
die ^.blagten sa.i..«, gegein^shaftlieb 

ln «kra 1933 pcUtl.che Gegner mt GuaaitnUppeln, 

ITTIV7“ ®"*^'*^**“ «Dionen goblegwe^baei. 

gen roradtaltcb acb-ar alBJiwidalt. Hierin hat das 

HsTS!) 

I>” A^aklagt, lahn hat aloh por.dalich «« nur 
^ dar gbrperverlettung de, I.«dt.*«.bgeordn.t.n Poth 
allJgt. Br -« aber ala stursfUhrer dea aktiron SA- 
umee PUtrer aer clngeaetatan SA-T.eute. Btwa 40 Ton 
Ibnen bildeten in Plur dea Gebäude, der Ober-eoer-Volk,. 
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saitung in Ho!siln«en, in welch»» di» JCiahandlungen f«at 
auanehaelos st.ttfenden, ein Spalier und waren «It Sua- 
■llmuppein, Ochacntienern und «hnliehen Sohlagwerheougan 
Busgerüateti sie eehlagen und traten auf die eingBlla- 
farten Opfer nach irt dea SpieSrutenlaafens wahUoa ein 
Inder» S/.-ieut» naiinen während dar Verhör» in Segenwart 
de. Angekiegten lehn gleichartig, ülflhandlungen vor. Der 
^a««t. Xahn bat die», infolge .einer inw«.«*eit und 
der sohaerreneechrci. dar Opfer gahannt, er hat «io ge-- 
duldet und gebilligt. Br hat di. g„«te. auf «I8h«.d. 
Jungen ahgeatelite Organi.atlon Ufc.r.eb«j, di. ih» un- 
tarat.llt«, SA-T.ut. hl.r.« .inga.et.t und die HlShand- 
lungen ala .ig«,. Taten gewollt. Ohne B.ohtalrrto» hat 
da. SAwirgerlcht thn daher nicht nur i» v.Uc Poth, 
sondern auch in den Fäli.n 8ohr.ek«,b.rg, EiCnbarg. 
•rob., Jacob, Marquardt und Ha.., i„ d,„,n di. Opfer 
ln seiner Segeowart .18h«.d»lt word« aind, al. Mit- 
t«t*r «ohulölg «••pi*ooh*n. 

D.r Ang.ltlagte Kölle hat du frUh.ran Bealrkevor. 
eita.nden du« -atahlh.l»', Saae, d.rttnar vier Jahre 
surUokllegcndcn und nun..hr wieder aufgegriff.n.n Ver¬ 
untreuung beelchtig, wurde, war nicht a.lbet g.aohla- 
«eni er hatte auch keine Io»«Mnaogewalt Uber die 8A- 
I.euta, welch, die Miahwidlung.n an Raae vomahaen. Er 
Mont. .ich aber, Inda, er 0... den MiShandlung«, durch 
di. 3A-l.^te auaaetat., die von d.r SA. In H,l..ind«i 
polltiachtr Ougnem gegenüber geübten M.anahaon au 
Hut.., US von iha eia aohrlftliehe. Sehuldolngeatänd- 

««OTbolten achwerea 

Mi^dlungen -snterbrochan. T.m.h«n.g He... „ib.t 

«IShandlungen . 1 , .ig.„. g„cllt. 

Da der Mltta-«r nicht „ibat ein ?.tbeetandsacrk.el »u 
terwirUichen braucht, .. vl,i».hr genügt, wenn er die 
Au^üaxung durch g.i.tig, Mitwirkung fördert, hat das 

fchwurgencht auch den Angeklagten Kalle nutreffend 
ale I4ter Isdrlallt. 
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Dio Icarperlloie ünT.raetrth.lt l.t ela HBobetper- 
oB^lche. Eoehtegat. Forts.taaag.BUMMenhaB« »WeLen 
«Ereaea EBrpe^rl.teuagea .aaa L- 

0 Pf«r -iederbolt alflh«,. 

artt -Orten 1« (OMSt.Bd.l 8.204). Di. T.rurt.lluag 
d.r l^enegten I«m, SebEfer, ESapler und BchlnJÜ! 

«nlf "**K ««“»lieber Eörp.rT.rl.t*u„«S 

tellT^,* ”• i« a.. «gefoohtear^ 

Li n "i^eiobt nur lo.o,.it, ü. e. nleht .uoü 
1 « 2L Vil>»pru c h du Zm 4«r »en aua^n JüuaklMtea 

Des l.t deebelb .rforterlloh, -eil ai, B.oht.ltrult eioh 
nur uul den Urteileepraoh. nicht .uch .ul dl. 0,1.11^ 

*«.«.gt.n duiL 

^Uti9 üntart.MunÄ nleht besehirart. 

^Üf* -ab-ep«, SohEden b„l,i. 

recht* und dl« ■•nachenwUpd* ihrer Opfer in .e. 

Ld L “*acn.lrt.i«i.ti.on.„ OeiJLM 

^d »iuturbepr.cb.lt tu«u«,nbän*ead,. ingpllf.Ter. 

n '*•' bblottle.^tL.3 de. 

Art.n 1 c ms.lo erium, d.. se.äfl Zitt.l d.. “Lt 
.^«t.t«t. .ucb nach Inkr.lttr.t.n de« Buad.«rund- 
e »ee »eit.r gilt (»gl.«uch OCSBt.Bd.E 8.251) DsB 
di. Ang.tl.gt« ihr. opler vor.gt.llob «g^giSLn 

:::ririrr- 
::rrr 

er“JdomL* ***•'’ "«>«blioht.it nicht 

Zi TI I“'“»bba»’-e bedurl ., t.lne, politi- 
-chen latuotlee. j. ^ de. iL.üag- 

ilLif L’ f * *’*”*'• dee natlcnU.c.la- 

8 Si 1 ) “aerc Z,ecte (0GE8t.Ed.2 
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DeB ein MenBchemrürde und leennchenrecht« varletaen- 
d«". Infolge der Welehhelt der Sltnetlon einheitliehee 
Verbrechen gegen die enschlichhelt >it aehrer en deutaeh. 
reobt'lchon Sinteletraftnten konturrieren knnn, iat ln 
der P.eotttepreehung den Ober.ten 9erlcUtehofe. enerka™,t. 

*) Die «ngenotaone Beeatenelgenechnft ({ 559 stJB ) 
der AngekUgier. Kehn and Sohl«*elpf,cnig leitet da*' 
Sch^rgerlcht daran, her, da« dl.ae beiden Angeklagten 
au Hllfepoiiauten bc.tert und in eoloher Blgenachaft 
bei den .or Anklage ge.tellt.n Brelsnl.e.n al. Unter¬ 
gebene de. Bauptaann. Ironnl.r tätig eeien. 

.Ilarbel XäBt da. nngafoohten. Urteil aber Jede fe.t- 
»tenmig darüber T.rai.aen, ob die Be.t.llung au Hllf.- 
pollaleten. wie tu Ihrer *Irk.aak.it erforderlich, 
a^ioh Uln.,guitig«> 8 ff«.tllchr.chtlich.n Akt de. nach 
Helch.- oder br.un.ohw.lgl.ch.a I,«,da.r.oht au.t&n dl.en 
ßt.lle erfolgt l.t (M.nr.igs? 3.17*2, Ort.alTö«. 

VO« 22.11.1949 sts J5V49 und von 13.2.19SO 8 t 8 »7/*9) 

B« Wird daher omlttelt -erden .Ueeen, »on welah.r 
Stelle die Angeklagten Kahn Schl*e.lpfennig .u 
Hllf.polltl,t.n beatellt worden .lad, and worauf di. 
Suatändigkelt dla.er Stelle beruhte. Zur Verurtel- 
-egen Vergehen, la A.te l.t weiter erforderlich, 
des die Angeklagten objektlr und eubj.ktlT au. ihrer 
Bea.tencijennchaft, und nicht etwa aua Ihrer Blgen- 
«ohaft al. SA-Ang.härigt heraue gehandelt haben. 

Da dl. bieher g.traff.n.n Fa.t.tellungen dl. Ter- 
urt.aung der Angeklagten Stho und Sohlnnelpfenntg 

Ic'dl Sacbbeachwer- 

de dle.er beiden Angeklagten Erfolg haben. 

!Lh T ^»Ü«gt«. elnd, de 

auch die Straftugeeeungjgrtind. inaoweit keinen Reehte- 

fehler erkennen lae.en, anbegründet. 

Die Aufnahne Ton Straf.umeeauagegründ.n ln die 
urtellegründe l.t geess 5 267 Abe.J StPO, eine Son- 
vorechrift. Eine twingende Terpfllohtung, eile, nieder- 
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.a. für dl. str.f*u«,a„^ o„o«.n „rd.n lat 

TL^rT” 1"“*“ “««lltar ( 0 CH 8 t.Ba.l 

S.283). Ob« Schwurgericht het, «uch im ?aii. /imm 4 

legten R,tü«. d« tat„ U 4 d a.ü,. I.t sT"' 

^ -f «««** 1101 .«, Voraahrift «anilgt. 

M. Strafan aind to. Sctawrg.rioht imt.r Barttekal^ti 
««ng der IndlTidualitStan dar TBtar so aoa.I^ii 
d.n, daß dabai ,l„ BaoUtafahler nicht aut.,, tritt'"’ 

in. 

ton d«* i« ln da» 

r"—r ' 

“bmta'tTll* *” Aburtallun, 

yZ l laban^org«« «an rii.» ««a, j ^ a« 
V„ord««ng ro. „*7 « 

r.^ r .rachdpf!! 

rlc^l!d •-« da. achaurga- 

^ Kott'nt!!**“'***“ S»l>l-ajpf.nni, und 

^• 1(0 tt UBh^, ohenao wi« der Aa^eklagte Kahn la 

.1' «««.t.nun;„„ aia 

dl. **>‘®P"®l“nd8n XinfluS auf 

dl. unturgsordnatan Dlanatrtas«. R«tin« und SchlJai 

Lnif ’'^* «.tlag führt. 

r r£“- 
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▼orfi«io»n Sie wtren aber aaoh aeo tJrtellefeet- 

»teliun«en aueeeräes bei -YemehMa^en- amveeeQa» bei 

aon.n «„ ai, «Bhacdlimgen darch uoterg^rda.t. 5 i-ia- 

SehBrls* »onieh»»n :iei. Dse trim für R*tin« in d»n 
Mn«. Bik«,i>«r|, und Jacob, für Schl»B.lpf,nnU in da. 
BaUa Sohrcekanbarg und für Dr.Rott in dan PUlan 
Sohrackanberg, exkanbarg und Jnoob »u. Sa üagt bai daa 
sonatlgar. Parhaltan diaear Angaklagtan aahr anha, das 

auoh diaaa MiCbandlung«, .i, .ig.a. „4 

Ibrar Billigung durch ihra Haltung tun aindaatan atill- 
Bohwalgaad, arkannbaran Auadruak gnaban haban. Ihra 
untaratUtaanda Anaaaanhait bot - ,ia Ihnan nicht ant- 
gangan aain kann - das auachlagandan aA-HIhmam aiaan 
atarken Bllci.halt bai ihran HiHhandluiigan und hat daran 

fortgaaatat gaatirkt (M.JW .1938 
S..193). 3aa gilt l.nabaaondara ftlr dan Angaklagtan 
Dr.Hobt ala Arat. Auch in dan gananntan PMllan könnan 
4ia Ancaklagtar. Rating. Sehfalpfannig und Dr.aott 
dkhar Hittatar gawaaan aain (»gl.tuda« Art.II ao KB5. 

10 aoala OtKßt.Bd.l 3.56). 

taltarhln ttird daa Sohaurgarleht au prilfan haban, 
ob dar glaioha Oeoichlapunkt fUr dan Angaklagtan Solla 
i« Palla droba lutrlift. Holla «ar »ar nur fUr dan 
Pall aaaa «igatcgan. Abar er hat auch dar graaaaacn 
UlShandlu,.« daa Sosialdaaokratan Oroba ohna ain Zai- 
Jhan dar Hiatinigung baidawohat. Holla war Ortagrup. 
oauror^t.andar da. ^stal.lhaln- und kann gar«l. . 1 , 
aianuSralohar Ausaanatehendar durch die Billigung 
aolohan Vorgahata gag,» dan ga.cinM„«> politiaZn 
..agnar dan Tatwi’jan dar AuafUhrandMi baatärkt haban, 

Scohtairrtua beruht aa lemar, das dar An- 
gaklagt. Schäfer „loht «.ch i. Pan, war. 

urteat worden lat. mg dl.a.r Pall Inaow.lt nicht 
nur Anklaca atitode, trifft nicht au. Dann da. aur 
Ankl^a gabrachte Parbrach«. gag.u di, danachllchkait 
^aflt auch gaganfibar da. Angaklagtan Schäfer diae«i 
Pall, und ea baet«,d kein .iindamia. da. Terbraoh«! 
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8ei»n die «<«»chllebk.it in ..br tat.mb.ltllob. str.f 

Bllan« l,t «It a.n «.troff.nen objektlren rMtst.l 

EE-~ ='^cä7ä„ 

kb.« „.Ch d.b «.trc«„„ t.*. 

.':r:.':r:;~r rrr :; 

;=■’” ‘'■«> ■ -".I ' 

^oh.n .cb,.r.n «18bandlbn,.n 1 . I„t t.,.. 

^cMlfitaS H.ftn.«k, .rford.rllch g«,.,« 

ktobMi MibBt di. Aa«.k3.«t.a nicht .a««jc.i„t, h.Ln 

'r.th.itsb.r.abung ,„,„1 .« .rört.m a.m. 

...... 
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ln€OklMt#n - mit Lueamhm d«« An««Ua«t*o Seil« - 1* 
Hfth.«n d«r unter 11 ♦) für MBeebend «rklärttn O«.lobt«. 
Punkt« n«u lu überprüf«n h«b«n. 

4) ScMltfiioii lint dA« 8chwur4«rl^t «ia« Prüf an« onch 
dtr Richtung ob di. jln*«i.gt.n «loh u Au.- 

«Worpi^TOgen (* W5 StOB.) b.t.lllgt h.1^. TM.r 
lcann.n lB.ow.lt tl.dl. Ing.klMt.n gww.Mh ..ln, dl. 
etw. wr.n. Al, Q.hlll.a {* *9 SWB.), «tw. d.« 

F«aptm.iin8 Troimi.r, .b.r toa« ,i. «„h donn ln B.- 
tr.oht, w.nn .1* k.in« Baut«] warui (RMt.Bd.« 8.101 f.) 
l>«r Bagriff d.r ünt.nuchung ia sinn. du. { »43 StGB, 
unf.ßt naeh d.r B.oht.pr.chung da. Ob.ratM O.rloht«- 
bbfo. all. h.hördlleh.n Y.rfahr.n, *.leb. dl. Iraitt- 
lung Ton Jataaoh« alt d» 21.1 .m.r An-Mdung .taat- 
lloh.r Kaohtaltui aua Cag.oatand habtti (OGHSt.Bd.Z B.Mi 
Urt.T.80.3.1950 8tS 39(1/49). Da8 di. Opf.r auoh d..h.lb 
Ra.oblag.n .ord.n aind, ua .1. au 0.»t»ndiil«««i und Aua- 
«kC.a «u nötlgan, lat für dl. mi« llk.iib.rg. Grob., 
Jacob, larquardt und Ba.. b.r.lt. la «ig.fooht.n.n Dr- 
t«il f««t««Bt«l't, ko-ue «b^r «uob für di« Ubrl««n 
Füll« in B«trsebt. 

Bl. Entschoidung «it.prioht dm Antrag. d«a Gm.- 
ml 0 in« tsntmi t«s. 


sei. Dr.üreS 


<«k« ferner 



S«2* Dr.EA^elB, 


Be^lnnbigtK 

TritiecLs Son«. 
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